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Unkeigek und Herold, nebst Sonn-( 
tugsb att und Acker- und Gesundem-l 
Zeitung, fowie werthvollgGrati.Cptämie 
beiVokauso zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den G. April 1906. 

— Alle Briefe, Cørtesponven en, 
Seldfendangm u. f. w. für aus nd 
su adressiren 

Staats-Ansehn u. Hex-old 
305 W- 2 Str. 

Grund Island-, Reb. 

Lotales. 
— Raueht die »Frau-« Cigarre. 
— Abonnirt auf den Staats-Anzei- 

ger und Herold 
— Gottlieb Wölz reiste am Mittwoch 

wieder heim nach Joplin, Mo. 

— Feld- und Gartensämereien. 
Hehnke’g. 

aut ucken kurirt m 30MinutenmitWoods 
for ’s anitary Lotion. Veschlt niemals. 
Jn Baumann ab Baumanns Apotheke. 

—- Die englisch-lutherisihe Gemeinde 
beabsichtigt ihre Kirche durch einen An- 
bau zu oergrößern. 

— Christ Nonnfeldt und Frau kein- 
ten am Montag von ihrer Besuch-steife 
nach Jowa hierher zurück. i 

—- Gesehenke bester Art sind die Mö- 
bel oon Sonderanka Schön, näh- 
lieh und ein bleibendes Angedenken-. 

— Wir machen hiermit aus die an an- 
derer Stelle erscheinende Anzeige der Ku- 
rera Wind Mill Machine eß Founbry Co. 
aufmerksam. 

—- Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- » 

Anzeiger und Detail-« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude 

—- Erkollege O. N. Adam-, jetzt 
wohibestallter Kassierer der Staatsbank 
sou Trenton war am Montag in der 
Stadt, um einer Sitzung der Trustees 
der »Western Vers« beizuwohnen. 

—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 

iigsien bis zum allerbesten, findet Ihr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 
Rocky Mountain Thee muß bei der Frau viel 

ge ten, 
Die lieb iein will und altes thut, ohn vieles 

Schelten. 
Versteht sie dann auch, «6 beim recht schon zu 

machen- 
Der Mann iii glücklich, kann sich in s Haust- 

chen i.achen 
W B. Tingman. 

—- Jeyt ist die Jahreszeit, wo eine 
Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und um diesem Bedürfniß 
entgegenzukommen wird jetzt alltäglich 
im Schlih Saloon an Ost siter Straße 
keiikate Suppe seroirt. Claus Sach- 
snonn ist der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Koehen aus dem ii versteht. 

— Die Zuckerfabrik hier hat im Laufe 
der Woche 42,00» Pfund Nübensamen 
an Rübenbauer oersehictt Die Gesell- 
schaft sagt, daß sie durchaus teine 

Schwierigkeiten hat, Contrakte sür den 
Bau von Rüben zu bekommen, denn der 
Preis von 85.00 per Tonne scheint all- 

gemein Anklang zu finden. 
— Zür ein Gelegenheitsgeschenk ist 

nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsilicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabet von stetem 
Raben sind. Sondermann so Co. ha- 
ben das größte je dagewesenr Lager der 

schönsten Sachen und kann man sich da 

etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 

Tochter-, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitggeschen le bei Sonder- 
mann- 

— Gelegentlich der am Sonntag 
stattgehabten Versammlung des Lieder- 
kranz-Vereins wurden folgende Vorang- 
bearnte slir das itn nächsten Jahre hier 
abzuhaltende Sängersesl des Nebraska 
Sängerbundes erwählt: Julius Le- 
schingly, Präsident; Hugo Meveg, 
Schahmeistm Richard Göhring, corre- 

spondirender Setretür, Gottlreb Meyer, 
protokollirender Selretär. 

Großer- 

Oster- Ball 
im Sandkrog 

am Fonntag, den 15. gprit 

WITH vowifsm 
Burtii11g’s Orchester. 

Alle sind fleunblichff eingeladen- 

HANS SGHEEL. 

BucHHEITss 

»..Deulst1)e Apolheße.. 
. Drogucn, Toilcttenseifcn, 

Arzncien, Chemikaliem 
Bürftcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeiten. 

Raucht die «,Jmp« Cigakkr. 
—- Fkau Jim Teileser isi auf der 

Krankenliste. 
—- Labt Euch an einer guten Suppe 

im Schlitz Saloon, 
" 

— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schaumann. »Holt Euren Ve- 
datf daselbst 

—- Hugo Stephan und Frau teistenj 
vergangenen Freitag wieder heim na 

! Omath 
—- Kindecwagen und GdsCarts in 

großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate, 
bei Sondetmann ö- Co. ! 

— Keine Sekond6«, nur die allerbe- 
sten Sämekeien werden geführt von 

H e h n ke G C o. 

—- Grvver Thompsoss, Sohn von W. 
H. Thompson und Frau, weilte dieser; 
Time hier bei Mnen Eis-m m VerchJ 

——- you Euer Faß- und Fla-« 
schenkter bei J. J. Klinge. 
Daö berühmte Dtet Bros« 
cuimy Lager-. 

— Benutzt die ,,Best Hack Line«" 
wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

Trinkt «0l.0 TOU BENMWL 
Eier-gestellt in IM. Zurückinioorttrt von Deutsch- 
and in 1901. Nur zum Verkauf det 

CIIIST. IOIUFSLITL 
Grund Island-. « Eltebiagta 

—- Henry Elsner kehrte letzten Son- 
nabend wieder heim nach Loiip City, 
nachdem er die ganie Woche hier im 
Platte dem edlen Waidioerk obgelegen. 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten oon 

Nebraska urs- den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehlen. da sie sehr nützlich ist. 

—- Frau Louis Brandt reiste ain 

Mittwoch wieder ab nach Omaha, uin 
nun den Umzug ihres Haushaltes nach 
Yanlton, Süd-Dakota zu bewertstelli- 
gen, woselbst ihr Gotte an der dortigen 

sdeutschen Zeitniig als Vorniaiin beschäs- 
tigt ist« 

— Die Doktoren Finch ek- Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ossice im Thuin- 
niel Block, Zimmer J und —t haben, em- 

pfehlen sich dein Publikum ziir Ausfüh- 
rung aller vzahnärztliehen Arbeiten und 
sind sie dasiir bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern· 

— Eniil Garn, Sohn von unserem 
Polizeirichter Henry Garn, welcher in 
den hiesigen U. P. Shops arbeitet, ge- 
rieth ani Sonnabend bei Bedienung 
einer Dampfmaschine in dag Getriebe 
derselben und wurde ihm dabei der Zei- 
gesinger der einen Hand zerinalint· Der 
Verletzte wurde nach der Ossiee von Dr. 
Nöder gebracht, welcher es sür nöthig 
saiid das Glied zu ampiitireii. Ander- 
iveitig befindet sich der Patient wohl, 
nur wird er sür eine Zeit lang arbeits- 
unfähig sein. 

—- Jccdem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Advokat und Rechtsbeistand 
in allen Suchen, sowie zum Ausfertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menien usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ofsiee sich jetzt im 
Coukthaug in der Ofsice des Countyani 
weites desindet, wo ich jederzeit zu fin- 
den bin. Bei Anfmgen per Telephon, 
benutze man Bell 1330 oder Jndependent 
No· 27. 

Akthuk C. Mauer-, 
Ovunty Atiorney. 

—- Fensterglas bei Hehnke ds- Co. 
—«— Sondettnann für die schönsten 

Kinderwagen 
— Kaqu Bauholz von der 

Chieaaa Lumder Co. 
—- Dt. J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt- 

—- Hr. und Frau S. N. Wall-ach 
traten am Dienstag eine längere Reife 
nach dem Osten an. 

—- Jeht isi’6 aber Zeit, daß es ein- 
mal abtkocknet, daß man aufs Land 
kann. Es wird ungeheuer spät für die 
Landbeftellung 

—- Daö vorzügliche Sturz 
Beet, beim Faß oder Kiste, 
für Familiengebrauch, bei 
Steuers Broc. im Opernhaui. 

— Jakob Stein, ein Bruder der 
Frau S. N. Wolbach, wurde in Lincoln 
in ern Hospital gebracht. Er erlitt einen 
Schlagansall uno ist sein Besinden ein 
ziemlich kritisches. 

Chas C. Perry, hier seßhaster Klavier- 
stimmen; besorgt stimmen, Reparaturen 
und Regulation. Beschäftigt u. einpsoh- 
len von Musikkennern u. Lehrer-n. Be- 
stellungen bei Becker Broö od. Matthews. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zaps——lühl und ersti- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 

’kieZ, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man« wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. s 

— Bei Otto Frauen und Frau in; 
Merrick Counth kehrte letzte Woche der? 
Klapperstorch ein und überbrachte einen; 
strammen Jungen, worüber namentlich 
bei den beiden Großpapag, Paul Frauen 

und C. F. Stolle, die größte Freude 
herrscht. 

—- Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtöhelsen Ossice im Grand 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon F226, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charleg Str.; Phone 
F:;8, Jndependent :374. 

— Unsere Schulbehörde hat scheints 
Ihre Last die Jst-You Bands sür ein 
Hochschulgebäude, welche gelegentlich 
der lebten Herbstwahl erwählt wurden, 
an den Mann zu bringen, d. h., sie in 
Geld umzusehem Der Staatsauditenr 
hatte sich ja endlich bereit gesunden die- 
selben zu registriren und der Verkauf der 
Bands war Zum zweiten Mal annoncirt 
worden und bei der am Montag abge- 
haltenen Versammlung der Behörde 
wurde das Angebot von Spitzen G- Co. 
zu einer Prämie von QIJH angenommen. 
Es ist aber noch nicht Alles im Reinen. 
denn biet seht ist der Handel noch nicht 
persekt geworden. 

—- Ein grausiges Unglück ereignete 
sich am Freitag Abend aus der Farm 
von John Quaring, indem der U Jahre 
alte Philipp Quaring von seinem urn 2 

Jahre jüngeren Bruder zufälligerweise 
erschossen wurde. Ein älterer Bruder 
der Beiden war von der Jagd heimge- 
kommen und hatte vergessen die Flinte 
vorn Wagen zu nehmen. Die Jungens 
sahen das Gewehr liegen und mußten 
natürlich mit dem Ding spielen· Dabei 
entlud sich die Waffe und beide Schüsse 
trafen den unglücklichen Knaben gerade 
unterhalb der rechten Schulter und gin- 
gen quer durch den Körper hindurch, den 
Tod sofort herbeiführend. Es ist ein 
sehr bedauerlicher Unsall und der tiesge- 
beugten Familie wird die herzlichste 
Sympathie Aller die sie kennen zu theil. 

Grund-No. 3. 
Irr-unserer Bank befinden sich seht Oepvsiten ini Be- 

trage von über stinUU,0W, wovon iiber QZWJJUU in Baar 
und in Reserve geführt werden. Unter »Reserve« ist das 
Geld zu verstehen welches diese Bank zu ihrem Gunsten in 
anderen großen und sicheren Banken in den hauptsächlichsten 
Geidcentren dieses Landes depvnirt hat. Die Thatsache 
daß diese Bank eine so große Reserve aufrecht erhält, ist 
tin weiterer hervorragender Grund waruni eg zu Eurem 
Voktheil sein wird Euer Geld hier zu deponiren. Es ist 
sicher. 

4 Prozent Zinsen bezahlt 
aus Zeitdevositem 

Sommer-seien state Bank 
UKAN l) list-Ale NlclslkAslkA. 

K. F. cLAYTOPL Präs. E. D. HAMLTOVL Kassirer. 
c. H. HENCIL HilsssKassiren 

...Gro«ßer«» 

Oster - Ball 
—II set-—- 

Harmony Halle 
am Sonntag, den IS. April. 

RIE-?·Iikffkt, ,Dixie« Band 

Alle sink- fmtnblichst esngeladrn 

PH1L. sÄNDER5. 

—- Martm Hardec und John Spiehs 
von Abbott, waren vorgestern in Geschäf- 
ten in der Stadt. 

—- Größtes nnd bestes Sortiment 
von Eisen-paaren für Neudauten bei 

H e hn ke ek- C o. 

— Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Erfrischung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

—- Hr. Halstead, der Geschäftsfüh-- 
rer der der Chicago Lumbet Co. in diesem ; 

Theile des Landes gehörigen Holzhöfe 
hat sein Hauptquartier in Grund Jscnndj 
aufgeschlagen und wird den Sommer. 
über hier bleiben. 

Jhr fühlt den Leben spendenden Strom so-; 
fort, wie Ihr ihn nehmt. Eine milde litt-J 
dernde Wärme füllt die Nerven und das Blut 

» mit Leben. Es ist ein wahres Vergnügen, ! 

Hollcstetsz riiocky Mountain Thee zu nehmen. 
« 

35 Centss, Thee oder Tabletten. 
W· B. Dingman. 

——- Frau Herman Wegner reiste am 

Dienstag nach Loup City, um dem ge- 
stern dort stattgehabten Begräbnis ihrer 
Schwester, der Frau August Moll, wel- 
che am Sonntag starb, beizuwohnen. 

— Baucneister Peter B. Peters be- 
ging am Dienstag im Kreise einer An- 
zahl Freunde die Feier seines Geburts- 
tageg. Das edle Statspiel bildete da- 
bei die Hauptattraktion und alle Anwe- 
senden berichten sich samos amüsirt zu 
haben. 

—- Jeder sollte ein Exemplar von 

»Das goldene Buch der Deutschen-« im 
Hause haben. Wir liefern dasselbe a n 

unsere Abonnenten für .1.00, 
Originolpreiö ist 85.00. Besteller von 

auswürts müssen Erpreßkosien bezahlen 
oder 35 Cents für Porto beilegen. Der 
Vorrath wird bald vergriffen 
s e i n! 

— Ein Schadenfeuer ereignete sich 
am Dienstag Morgen auf der Form oon 

"B. J. Guinan, sechs Meilen nordöstlich 
von Wood Rioer. Die große Scheune, 
Schuppen und andere Nebengebäude 
wurden von dem verheerenden Element 
zerstört. Wie das Feuer entstand, da- 
rüber herrschen verschiedenerlei Versto- 
nen. Nach der einen ist es die Folge 
von Blidschlag, denn bekanntlich herrsch- 
te ein Gewitter in der betreffenden 
Nacht, während Andere wieder anneh- 
men, daß Jemand ein Streichholz fallen 
ließ, dessen Entzündung sich aus die Um- 
gebung mittheilte. Der Schaden be- 
läuft sich aus S1000.00, welchem keine 
Versicherung gegenüber steht. 

LLir sind immer der Ansicht geme- 
wesen nnd sind es auch noch, nämlich 
idaß ein Jeder nach seiner Fagon selig 
werden soll, und die Art und Weise wie 
in den englischen Kirchen hier die »Re- 
vioal Meettngs« betrieben werden, so 
bombastisch das Gotteåsnchen auch betrie- 
ben werden mag, würde uns ganz gleich- 
gültig sein, wenn wir nicht die Ueber- 
zengnng hätten, daß diese Kreuzzüge 
,,gegen den Tensel,« wie diese Art der 
Seetsorge von den sie betreibenden Her- 
ren ,,(?vangelisten« genannt wird, einen 
ganz besonderen Nebenzweck haben. llnd 
das isi nämlich ein Kreuzzng gegen die 

:Wirthichasien. Unsere Bürger, d. h. 
die freisinnigen derselben, werden gnt 
thun sich diese Agitation nicht über den 

zKops wachsen zu lassen, sondern bei Zei- 
Jten ansznpassem damit einem unerwar- 

Ttet gesührien Schlag von dieser Seite 
her in gehöriger Form parirt werden 
kann. Seid also ans Eurer Hut! 

Die Wahl am Dienstag war wohl 
die tnhtgfie die jemals hier abgehalten 
wurde Und die Anzahl der abgegebenen 
Stimmen eine dementsprechend niedrige. 
Die einzige Osfice siir welche es mehrere 
Verderber gab war die des Wasserkoms 
ntissiiisik Im Ganzen tonrden hiersiir 
nat Stimmen abgegeben und diese ver- 

theilen sich aus die drei Candidaten wie 
solth Watters 360, Wasmer 219 und 

Hill 52. Watters wurde somit mit 
einer Mehrheit von 141 Stimmen über 
Wasiner erwählt. Die Conncilieute 
in den verschieden Wurde hatten ja keine 
Opposition und wurden allesammt mit 
Glanz erwählt. Der Bewegung siir 
Vieregg in der Zweiten mangelte die ge- 
hörige Organisation nnd war ein Fehl- 
schlag, denn Vieregg erhielt nur 47 
Stimmen, was sreilich immerhin etwas 
sagen will, wenn man annimmt, daß 
der Name erst aus den Wahlzettel ge- 
schrieben werden mußte. Die neubacke- 
nen Conneilleute sind: Christ Virt, 
Albert Etting, John Schwhnn und Geo. 
Leiser. Die Mitglieder für die Schul- 
behörde hatten ebenfalls keine Gegner 
und ihre Erwählung demgemäß auch so- 
usagen einstimmig. Die Erwählten sind: h. A.Edrpards, C. B. Norris 

und Henry Roßwicb 

GLOVERS 
Der Ideal «Yljoppings· Platz. 

Wir sind jetzt vorbereitet für ein 
großes 

Frühjahrsge 
denn wir haben uns heiter schwerere Einkiiufe geleistet als 
in irgend einem der Vorfahre. Manche Kaufleute spre- 
chen von Preisaufschlag: wir aber eignen die Waaren u. 

eignen sie zum rechten Preis und wir haben den Vortheil 
des friihzeitigeu Einkaufs-. 

Neue Fruhfahrg Ginghanis zu 7.1., 10 und ILHc Pro Yakh. 
Neue Wafchkleiderstofse in allen den neuen Geiveben der Saifon, Preise: O, 

123,15,17z,25,3 » und 50c pro J).ird. 

Ganz besonders wünschen wir Eure Aufmerksamkeit zu lenken auf unser 

silkized Poplin 
ein bauniwollenes, in der Kette meicerisirtes Gewebe, welches seinen Seidesinish 
behält auch wenn es gewaschen worden ist, Glover s Preis pro Yard 39c. 

——-———.-.—--—-—- 

Octoene Kleiderstosfe 
150 Yards Fancy Seide Kleiderstofse, genug für einen Shirt Waist Anzug 

und ein thatfächlicher Werth von 75c die Yard, Preis für ein Mu- 87 00 ster von 15 Yards nur .................................. 

Unsere Shirt Waifts sind jetzt fertig und harren Jhrer FLisefichtigung Preise 
rangiren von 50c bis zu s«).00. 

Wir führen das berühmte »Wooltei« Sortiment von Damen- Jacketts und 
»Korrect Stirts: Preise: 

Jackettc..»....» ......85.00 bis 820.00 
Skitts ................... 3 50 bis 12.50 

Kinderkleidchen, Alter von 1 bis Ist Jahren, Preise 50c bis 82 00. 
.-.- -..-— ...-—«—-.-.-——-——- -—-.—..- 

Unser Groccry Departemeni gjkgkzszezmstsgsdItzxtchZszZ 
Preife fiii Butter und tfier u f w. 

Prämientirtets mit jedem Einkauf von 5 Cents nnd darüber. 

H. H. GLOVER COMP Y. 
—- Gute Getränke und Cigarren, so- 

wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schau-nann- 

— Wollt Ihr gutes Pasture- u. Gras- 
land zu einem Bargain tausen, sehet S. 
D. Roß in FirstNat’l Bank, vor l. Mai. 

—- Maitlanv, Rock Springs 
totvte alle Sorten Weich- und 
hattkohlen bei der Chleago 
Lumber Company. 

—- Freund Heiu hält unter den alten 
Kameraden in der Soldatenheimath eine 

reiche Ernte in jüngster Zeit. So star- 
ben Frederick Wes-di, James While und 

Johu Coiinelly. 
— Dac- Persektmachen des Kaufeg 

und die llebertragung des Geschäftes 
von Hin. Windolph aus uns, seine Nach- 
folger, hatte eine Menge Scheerereien 
Zur Folge und infolgedessen ist unser 
Nachrichtendienst diese Woche etwas ma- 

ger. Wir bitten dieserhalb um freund- 
liche Nachsicht; in nächster Woche werden 
wir das Versäumte wieder nachholen. 

— Die Nachricht daß der Schnellzug 
der B. ci- M. No· 41 in der Gegend von 

St. Michael verunglückt sei, verursachte 
hier gestern ziemlich Aufregung und 

durchschwirrten zuerst die wildesten Ge- 
rüchte die Stadt. Demnach hieß es zu- 
erst, daß bei dem Unglück an die dreißig 
Menschen uths Leben gekommen und die 
Trümmer des verunglückien Zuge-z in 
Brand gerathen seien. Späteihin alter 
stellte sich glücklicherweise heraus, daß die 
Geriichte iveit üdertrieben waren. llni’g 
Leben gekommen war überhaupt Nic- 
inandz es waren nnr uier Passagiere ver- 

letzt morden und auch tiefe- unr leicht. 
Ler Zug war ein ungewöhnlich langer 
und iuuide von zwei Lokomoiioengezogeik 
Ungefähr « Meilen west von St. Mi- 
chael schienen mit einein Male die Schie- 
nen nachzugehen, die beiden Lokomoti- 
veu gelangten glücklich über die gefähr- 
dete Stelle, aber die nachfolgenden Wa- 
gen wurden kunleibunt durcheinander ge- 
worfen und alle Eisenbahner, Doktoren 
und Andere welche das Peleinele sahen 
erklären einstimmig, daß es ein Gottes- 
wunder ist, dafz der Schaden an Leib 
und Leben ein so geringer ist, und das 

ist gut. 

Billiqe Obstbäume. 

Jch habe Nusss berühmte neue Sor- 
teu Aepselbänme, desgleichen die Agens 
iur sür die York Nurserh: Kiisch-, Bir- 
nen-, Pflaumen-, Psirsichbäume, Wein: 
reben, Johannis-, Stachel-, Erdbeeren, 
Kleiterrosen ec. Zier- u. Schattenbäuine 
aller Art. Irgend Jemand wer dieses 
Frühjahr Bäume oder Sträucher zu 
pflanzen gedenkt, spreche bei mir vor aus 
der Lol südlich von SeaiNK Eleoator, Ecke 
Zier und Waslnui Straße. 

W. T. K r a u s e. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Vier nnd vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Roniiseldt’s. 

— Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ef- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

— Franl Wallace, Vormann des Ac- 
cideiiz-Departementg der Jndependent 
Drnckerei wurde wegen des Todes seiner 
Mutter nach Council Bluiss gerufen. 

Dies ist die Saison der Abgeipanntheit, der 
Kopsichmerzen nnd der Fiiihjahrsbeschwerden 
Hollisters Nockn Moiintain T hee ist ein siche- 
ies L«orbeugennttel Macht ench stark und 
kräftig. 35 lientö, Thee oder .Tabletten. W. 
B. Tingnian. 

— Während der kommenden Passi- 
onswoche jeden Abend Gottesdienst in 
der englisch-lutherischen Kirche an West 
2ter Straße. Am Charfreitrg Vorm. 
10 Uhr deutscher Gottesdienst. Text: 
»Es ist vollbracht!« Jah· 19. Kap. 17. 
Vers. 

—- Die Al G. Fields Greater Min- 
strel Co. bildet die Attraktion. welche 
das Publikum nächsten Dienstag nach 
dem Opernhaus ruft Der Name die- 
ser Organisation ist zu wohlbekannt als 
daß viele Worte über die Güte der Or- 
ganisation verloren zu werden brauchten- 
Die Hanptattraktion dieser Vorstellung 
ist der Tau-, der Nationen. Liebhaber 
diese-r Art Schaustelliiiigen, wo es etwas 
Schönes für das Auge zu sehen nnd et- 
was Angenehmes für das Ohr in hören 
giebt, werden wohl lhnn sich bei Zeiten 
Sihe zu sichern. 

Dunkle-gutem 
glitten Ficnnbeis nnd Bekannten, mel- 

che nng beim Tode unseicr Tochtee nnd 
Schinesterztllwine so tröstend nnd hilfreich 
zur Seite standen, sowie Allen, vie un- 

serem geliebte-n Kinde das Geleite zur 
letzten Ruhestätte gaben, besonders auch 
siir die zahlreichen Blumenspenden, spre- 
chen ivir unseren innigsten Dank aus. 

Karl Knessettamp, Frau 
n n b K i n d e r. 

Bäume! Bäumc! 

Jch habe noch immer rie Agentuk sük 
die Statt Bros. Bamnschute, die älteste 
und größte Banmschnte des Landes-. 

sDeken Bäume und Stiänchee sind un- 

übertresflich. J e tzt iit d ie h ö ch st e 

Z e i t, Euren Bedarf sür dieses Früh- 
jahr zu bestellen. Ich möchte deshalb 
Alle eisuchen, baldigst bei mit vorzuspee- 
chen wenn sie etwas an Obst- nno Zier- 
bäumen, Sträuchern, Weines-dem Bee- 
rensträucher u. s. w. zu haben wünschen. 
Die Preise sind die niedktgsten und die 
Bäume die besten die es giebt- 

Achtung-voll 
J. P. Windolph. 


